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©tit bem am 9. Dftobei unt« ungemein ftütmffdj« SBftterung

abgcfjaltencn SluJftb/cßcn »crbanten wir unf« jcfjnfäfjrfge«
ffliüntung«fcft. ©le Solai < Slnjatjl ©ajüffe unferer 20
©djûtjcu beträgt 2685 ober ca. 135 pet «Wann, mit einem
©urdjfdjnitt«rcfultat »en 62/24°/o îreffer auf alle ©ffhnjcii
jufammui genominett; ein nidjt befonber« glättjcnbe« SHcfuftat,
weif eben mefjl auf weitere unb uitbefanntc ©ijlanjen gcfdjoffcn
würbe unb jttbem nufjrcrc Sfnfätigcr babei waten, ©iefen grüfj«
ling fjaben bereit« 2 ©djfeßübungcn flattgefunten.

Unter ber Seitung unfere« «Wltgllebc« Slrt.-gcltweibel 3ulauf
fanb »origen ©ommer bie praftifdjc Slnwenbung feiner «tfjeflten
Sfjeorfe über bfe SAIcnung eine« gclbgcfdjütje« butdj einige
3nfant«ijlcn flatt; Icfter wurbe aber bfe gortfefjung burdj bie

©relgnlffc abgcfajnitttn.
gcdjtübungen unterblieben biefe« 3at)r gänjlfaj.
Slngebörte Sorträge fjaben wir folgenbe aufjujeldjticn :

1. 3m ©creine fclbfl abgehaltene :

a) über ben gelbwacfjtb(en|t an ber ®renje »on Dber»
lieutenant ©ted;

b) über bie Sefefligung«» unb Scfagcrung«wcrlc, fowfe
übcrfjattpt über ben Suflanb ©trafjburg« naaj ber

llcbcrgabc, »on unferem babin abgeorbneten Slrt.'gcfo»
wcibel 3ulauf;

cj über „jerflreule ©cfcdjtart" »on Hm. ©tajor Sourant.
Scfctcre würben ebcnfall« tnfofgc «Wflftätbfcnflc« unter«
brodjen.

2. 3n ber Sllfgcm. ©tilitärgcfcllfajaft abgefjaftene :

d) über ben ©rcnjbefctjung«bfenfl, »on Ht«, ©cajor H"'"
jifer;

e) über ben ©Ifcnbafjitbicnfl fm Äriege, ©tubicn unb Se«

obadjtungcn auf feiner Steife nadj bem Ärtcg«fdjaupfafce,
»on Hm. eibg. Dberfl ®ranbjean;

f j über tic Hegg'faje ©tofajürc, betreffenb ba« Äommiffa»
riat, »on Hm. ©cajet Äörber.

g) über bie SJtcorganifation bc« Dffijler«bcförbcrung«fr;flem«
unb te« £djlcßwefen« im jtt. Sern; Wcfcrat ber baju
bcffctlten ©rtra*Äomtnffjioncn.

Siagcmeine tcbfjafte ©ieluffioncn über bie befjanbelten ®egen»

fläntc madjten bfefe ©orträge um fo belcfjrcnbcr unb anjfefjenbci,
unb wären fie oft einer großem Sfjeilnafjme würtig gewefen.

©en fdjrlftlidjcn Sltbeiten «wäfjncn wir:
a) bie bereit« In Wt. 4 blcfc« Slatte« efngcfjenb befjanbette

©ctftfon an ben bernffajen ©roßen SKatfj für Hebung be«

Säjlcßwcfcn«.

b) ©fngabe an tic nämliaje Seljörbe: 1. um Sinfütjrung
einer allgemeinen ©oltébewaffnung nadj tem Scffpief be«

Ät«. Sujern, tefp. ©etwenbung be« fjicfiti gefammeften

gonb« tet ®cwcljr»erratf)«faffe (üb« gr. 180,000) unb

2. um gänjlfdje Uebcrnafjme ber Sctfeltung unb Slus»

rüflung ber ©filijcn burdj ben ©taat unb esentiteli erfor»

terfidje ©rfjöljitng be« «Wtlitäritcuctanfafcc«.

o) ©otfdjfag an ben f). Sunbcêratfj, c« mödjte fn Slbättbcrung
bc« Scf(efbung«reg(enicntc« geftattet werben: 1. ten Dffi»
jleren ffjrc ©Jaffcnróde nadj bem bequemen ©ojuitte ber

©otbatcnunifoim maajen ju laffen; 2. ten breoetfrten

Untcroffijfercn ffjre ©oloatcnunfform aud) al« Offijiere
tragen ju bürfen.

©ie Sltmlnlftration bc« ©crcin« blieb audj letäte« 3abr bfe

nämtidjc ; bie orbcntlidjen Scrfammfungcn fanben foweit tfjunlidj
tcgclmäßfg ftatt. 3um 3wede unfci« ©djießübungen wuiben
bebeutenbe Slnfdjaffungen an ©djeibenmaterlal gemadjt.

Slußcr unferer Äorrefpenbctij mit »erfdjfebenen ©cfjötben unb
bem Sft. Gcntralfomftc crwäfjnen wir unfer Siifalar »omSaiuar
abfjin an fämmtlfdje ©eftienen, worauf wir Iciocr nur »on fcf;.
wenigen mit SRüdäUßcrungen beefjrt würben, ©ine SRcgcfmäßfg«

f:ft in biefer Sejicfjung fdjcint trois baldigem Scfdjluffe nfdjt
erreldjbar.

Slatgau. ©ie ©Inwofjncrgemcinbc »on 3»fingen fjat am

8. ©tat bie Slnfdjaffung »on Hinterfabern für ba« bortfge Äa<

bettenforp« befdjfoffen.

% u 0 I a rt b.

©reußen. («Rcfrut(rung«f*üdjtfge fn ©reußen.) ©Ine 3u«
fammenftettung bcrjenlgcii jungen ©tanner au« ben SittcrSf(äffen
»on 1816 ti« 1849, welaje bem ©intrltte in ba« flcljcnbc He«
ober bie glotte ftd) butaj untrlaubtc« ©erlaffcn bc« Sunbe«»
gebiete« entjogen Ijaben ober nadj «rcldjtcm mflitärpflfdjtfgcn
Sllter bortfjin nfdjt jutüdgcfcfjrt ftnb, ergibt für ©reußen bie 3afjl
»on 10,000 foldjer SRcfraftärc, wooon bfe mclflcn auf tfe ©reoinj
©ofen, blc wcnlgflcn auf ©Jcflpfjalcn fommen.

Deflie fdj. (Sewaffnung bet H«n»eb«.) ©fe ungaiffaje
«Regierung fjat mit ber ©eft« ©ewefjtfabrlf efnen Äontraft auf
200,000 ffleweljre, ©«(lern SBernbt, abgefdjtoffcn. ©fe erwäfjnte
gabrfl fjat ftdj »crpftiajtet, ber SKcgfetuug bf« jum 3afjre 1878
jcbes Safjt 25,000 ©tuet ju liefern.

— (Ungarlfajc 3ugenbwcfjr.) ©et ©freftor bc« ©Mutât»

Scfjrfurfe« fn ©cfl fjat mft Suftfmmung bei SRegfetunq efne frei«

willige 3ugcnbwcfjr errfdjtet. Slffe Änaben, wetdje ba« 11. 3afjc
crrcfdjt fjaben unb förperfidj gtfunb finb, fönnen In bie 3ugenb«

wefjr aufgenommen werben. ©Icfelben muffen fittfidj wofjlcrjogen
fefn unb gute ©crjulfcnntnfffe befifcen, ba bfe Slufnafjmc fn bfe

3itgenbwefjt al« ef)tcn»otle Sfu«jeidjnung blent, ©fe Sfjcilnefjtnet
wetben mlfltäiffd) organifirt, nett unlformfrt unb mit leiajtercit

gejogenen Hfnterlabcrgcwcfjren bewaffnet, ©ie Unterrfdjt«gegen»

flänbe finb: Stirnen, gcdjtcn, ©djcibcnfajfcßcn unb ©rerjferen
nadj ben Slrmee<«Jcegfcmcnt«. ©fonnfcrbicnfl unb gelbbefcfllgung.
©ie Untcrrldjt«flunbcn ftnb brefmat wödjcnttldj »Ott 5 bf« 7 Ufjt
Slbenb«. ©fe Sfjeilnafjme an ben ©fnfdjteibungen ifl bereit« fefjr

febfjaft unb »fet»erf»redjcnb.

— (îegettfjoff.) ©er ©väfibent bei ©«einigten Staaten »on

©orbamerlfa fjat auf bfe tctcgrapfjifdj erfjaftene Äunbc »on bem

Sobc bc« «Bije.Slbmlrat« »on Segcttljoff ben ®cfanbtcn (n ©Sien

Herrn 3o» beaufttagt, b« SRegierung fein tiefe« Scbaucrn üb«
ben fdjmerjfldjen ©erlufl, wetdjen ber ©taat unb fn«bcfonbcre

blc glotte erlitten, au«jufpredjen.

3n Unterjefcbneter ift erfchienen unb In aUcn Sud)*
banblungen ju b«ben:

SDa«

Sdjtoeherifdje $tyetiraetoejjr.
i'St)|ìem metterli.)

©fbgenöfftfdjc Drbonnanj »om 30. ©ejetn*« 1869.
SJtebft einem Slntjang über bai 8ktterli=@mjellabung§gcirjejjr.

©on
3ïub. ©tJjmibt, ©cajot.

fiieju 4 3eicbnung«tafeln.
8°. geb. gr. 1.

S8om eibg. Sffittitcirbepartement empfohlen.
Safet.

©njweiöfjaufcrtfffje ScrlaflSbuajfjanblung.

©oeben ift cifcblcttcu:

&*t ticnft im Reifte
in Hut)«, auf tont Maxfttyt unì) im ©«fertjt.
Sflngemanbte Saftif ber brei SJaffen mit Serücfftd)*

tigung ber neueften $rieg«crfaljrungen
bearbeitet »on

©ari pott (Slither,
Hauptmann im eibg. ©eneralftab.

II. Sieferung.
üujern, ©elbftoerlag be« Serfaffer«.

©iefe Sfcfcrung, 12 ©rttdbogcn ftarf, befjanbeft bte Sruppen
in Sewegung, al«: «Wärfdic fm Stllgemeftten, SRcgefn ber «Watfaj»
tcäjnff, fünftlidj befdjlctinigte «Wärfdjc, ©tarfdjorbnung unb ©fdje»

rung bei Ärlcg«märfd)en, bie ©tarfdjformcn vm einem 3ug bi«

ju ein« Slrmcc--©l»l|ton, SWätfdje unb ©tarfdjgcfeajte bet Sor»
rüdung, bei SRüdjügcn, beim glatifcnmarfdj ; bie ©iärfdje in
fjöljercr Scjtcljung, bie ©ammctniätfdje unb ©tarfdjmanöocr.

©er ©ret« blefer Sieferttng ift att«net)mcnb gering auf 1 gr. 50 6t.
feftgcfcçt. Scfleltungcn wollen mfitcffl Äorrcfpontcnjfarten biteft
an ben Serfaffer in Sujern abreffirt werten.,

©ic ©djrtft bürfte ben Dffijieren ber fdjwefjcrifdjeti Slrmee

unifomefjr anjucmpfeljlcn fefn, al« btc Sewaffnung unferer Slrmee
unfere SReglementc, ©fenjte«»otfâjrtften unb bfe neueften Ärieg««

1

cifafjtungen batin »oflftänbige Setüdfidjtfgung finben.
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Mit dem am 9. Oktober unter ungemein stürmischer Witterung

abgebaltenen AuSsch'cßen verbanden wir unser zehnjährige«
Gründung«fest. Die Total »Anzahl Schüsse unserer 20
Schützen beträgt 2685 odcr ca. 135 xer Man», mit cinem
Dlirehschnittêrrsultat von 6> 21> Trcffcr auf alle Distanzen
zusammen genommen; cin nicht bcsondcrs giänzendcS Resultat,
weil eben mcist auf weitere und unbckanntc Distanzcn geschossen

wurde und zudcm mehrcrc Anfänger dabei waren. Dicscn Früh,
ling habcn bereits 2 Schießübungen stattgefunden.

Unter dcr Leitung unscre« Mitgliedes Art. Feldweibel Zulauf
fand »orlgcn Sommer die praktische Anwcndung seiner ertheilten
Theorie über die Budicnung eines Feldgeschütze« durch einige
Infanteristen statt; leider wurde aber die Fortsetzung durch die

Ereignisse abgeschnitten.

Fcchtübungcn unterblieben dicseS Jahr gänzlich.
Angehörte Vorträge haben wir folgende aufzuzeichnen:
1. Im Vereine selbst abgehaltene:

s) über den Fcldwachtdienst an der Grenze von Ober-
lieutenant Steck;

d) übcr die Befestigung«- und BclagcrungSwcrke, sowie

überhaupt übcr dcn Zustand StroßburgS nach der
Ucbergabe, »on unserem dahin abgeordneten Art.Feld-
weibel Zulauf;

o) über „zerstreute Gefcchtart" »on Hrn. Major Courant.
Letztere wurdcn ebenfalls infolge Militärdienstes
unterbrochen.

2. I» dcr Allgem. Militärgescllschaft abgehaltene:

à) übcr den GrenzbesctzungSdienst, »on Hrn. Major
Hunziker;

s) übcr dcn Eiscnbahndienst im Kriege, Studien und Bc-
obachtungcn auf seiner Reise nach dcm Kriegsschauplätze,
von Hrn. cidg. Obcrst Grandjean;

f) übcr die Hcgg'schc Broschüre, betreffend das Kommissa¬

riat, von Hrn. Major Körber.

g) über die Reorganisation des OfsizierSbcfördcrungSsystems

und dc« Cchicßmcsen« im Kt. Bern; Referat der dazu

brstclllcn Ertra-Kcmmissionen.
Allgemeine lebhafte Diskussionen über die behandelten Gegenstände

machten dicse Vorträge um so belehrender und anziehender,
und wären sie ost einer größern Theilnahme würoig gewesen.

Von schriftlichen Arbeiten erwähnen wir:
».) die bereits in Nr. 4 dicscS Blattes eingehend behandelte

Petition an dcn bernischcn Großen Rath für Hebung des

SchicßwcscnS.

b) Eingabe an die nämliche Behörde: 1, um Einführung
einer allgemeinen Volksbewaffnung nach dem Beispiel des

KtS, Luzcrn, rcsp. Verwendung des hiefür gesammelten

Fonds tcr GcwchrvcrrathSkasse (übcr Fr. 180,000) und

2. um gänzliche Uebernahme dcr Bekleidung und

Ausrüstung der Milizen durch den Staat und eventuell
erforderliche Erhöhung dcê MtlitärstcucransatzeS.

«) Vcrschlag an dcn h. BundeSrath, cS möchte in Abänderung
des BckleidungêreglemcntcS gestattet wcrden: 1. den Off!
zieren ihre Waffenröcke nach dem bequemen Schnitte der

Soldatcnuniform machcn zu lassen; 2. den brcvetirtcn

Unteroffizieren ihre Svlvatcnuniform auch als Offiziere
tragen zu dürfen.

Die Administration des Bcreins blicb auch lctzteê Jabr die

nämliche; die ordentliche» Versammlungen fanden soweit thunlich
regelmäßig statt. Zum Zwecke unserer Schießübungen wurden
bedeutende Anschaffungen an Scheibenmaterial gemacht.

Außcr unscrcr Korrespondenz mit verschiedenen Behörden und
dcm Tit. Centralkomite erwähnen wir unser Ctikalar »om Ja mar
abhin an sämmtliche Sektionen, worauf wir leider nur von sch.

wcnigcn mit Rückäußerungen beehrt wurden. Eine Regelmäßigkeit

in dieser Beziehung scheint trotz dahcrigcm Beschlusse ntcht

erreichbar.

Aargau. Die Einwohnergemeinde »on Zofingen hat am

8. Mai die Anschaffung von Hinterladern für das dortige

Kadettenkorps beschlossen.

Ausland.
Preußen. (RekrutirungSftüchtige in Prcußen.) Eine Zu-

ämincnstellung dcrjenigcn jungen Männer au« den Altersklassen
»cn >3t6 b!« 18 i9, wclchc dem Eintritte In da« stchcndc Hccr
odcr dic Flotte sich durch unerlaubtc« Verlassen dc« Bundcs-
gcbietcS entzogen haben odcr nach erreichtem militärpflichtigen
Alter dorthin nicht zurückgekehrt sind, crgibt für Prcußcn die Zahl
»on 10,000 solcher Refraktäre, wovon die meisten auf die Prcvinz
Posen, die wenigsten auf Wcstphalcn kommen.

Oestreich. (Bewaffnung der Honvcdê.) Die ungarische

Regierung hat mit der Pester Gewehrfabrik einen Kontrakt auf
200,000 Gewehre, System Werndl, abgeschlossen. Die erwähnte
Fabrik hat sich verpflichtet, der Regierung bi« zum Jahre 1873
jede« Jahr 25.000 Stück zu liefern.

— (Ungarische Jugcndwehr.) Der Direktor de« Militär-
Lchrkurse« in Pcst hat mit Zustimmung der Regierung eine

freiwillige Jugendwehr errichtet. Alle Knaben, welche da« 11. Jahr
crrcicht haben und körperlich gesund sind, können in die Jugendwehr

aufgenommen wcrden. Dieselben müsscn sittlich wohlerzogen
scin und gute Schulkcnntnisse besitzen, da die Aufnahme in die

Jugendwehr als ehrenvolle Auszeichnung dient. Die Theilnehmer
wcrden militärisch organisirt, mit uniformirt und mit leichtcrcn

gezogenen Hintcrladergcwchren bewaffnet. Die Unterrichtsgegenstände

sind: Turnen, Fechten, Scheibenschießen und Ererzieren
nach dcn Armee-Reglcmcnt«. Pivnnicrdienst und Feldbefestigung.

Die Unterrichtsstunden sind dreimal wöchentlich vo» 5 bis 7 Uhr
Abends. DK Theilnahme an den Einschreibungen 1st bereits schr

lebhaft und vielversprechend.

— (Tegetthvff.) Der Präsident der Vereinigten Staaten von

Nordamerika hat auf die telegraphisch erhaltene Kunde von dem

Tode des Vize-Admiral« »on Tcgclthvff den Gesandten in Wien

Hcrrn Jay beauftiagt, dcr Rcgierung scin tiefe« Bedauern über

dcn schmerzlichen Verlust, welchen der Staat und insbesondere

die Flotte erlitten, auszusprechen.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das
Schweizerische Repetirgewehr.

(System Vetterli.)
Eidgenössische Ordonnanz »om 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzelladungsgcwehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.
Vom eidg, Militärdepartement empfohlen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Soeben tst crschicncn:

Der Dienst im Felde
in ttuhe, auf dem Marsche und im Gefecht.
Angewandte Taktik dcr drei Waffen mit Berücksich¬

tigung der ncucsten Kriegscrfahrungen
bearbeitet »on

Carl von Elgger,
Hauptmann im eidg. Generalstab.

II. Lieferung.
Luzern, Selbstverlag des Verfassers.

Diese Lieferung, 12 Druckbogen stark, behandelt die Truppen
in Bewegung, als: Märsche im Allgemeinen, Regel» der Marsch-
tcchnik, künstlich beschleunigte Märsche, Marschordnung und Sicherung

bei KriegSmärschcn, die Marschformen »in einem Zug bis
zu einer Armee-Division, Märsche und Marschgcfechte bet

Vorrückung, bet Rückzügen, bcim Flaiikcninarsch; die Märsche in
höherer Beziehung, die SammclmZrsche und Marschmanöver.

Dcr Preis dicser Lieferung ist ausnehmend gering aus 1 Fr. 50 Ct.
festgesetzt. Bestellungen wollcn mittelst Korrespondenzkarten direkt
an dcn Verfasser in Luzcrn adrcssirt mcrdcn..

Die Schrift dürfte dcn Ofsizicrcn dcr schweizerischen Armee
unisomehr anzuemxfchicn scin, als die Bewaffnung unserer Armee
unsere Reglemente, DiensteSvorschrtftcn und die neuesten Kriegs-
klfahrungen darin vollständige Berücksichtigung sinden.
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